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Es	gibt	noch	zu	viele	Barrieren

Seit nun 20 Jahren gibt es die Non-Profi t-Organisation „frei-
raum-europa“, die einen wesentlichen Beitrag zum Thema Bar-
rierefreiheit leisten. Nicht nur, dass regelmäßig dieses Thema 
angesprochen wird, sie bringt auch Ideen und Verbesserungs-
vorschläge ein. Oft fallen einem die täglichen Barrieren, die uns 
umgeben, gar nicht mehr auf. Sei es eine Drehtür, die für eine 
Mutter mit Kinderwagen ein Hindernis darstellt oder ein aus der 
Wand herausragender Postkasten, der sich einem Menschen 
mit Sehbehinderung entgegen stellt. 

Hier setzt freiraum-europa an: Als Mitglied der EIDD, einer in-
ternationalen Organisation für Design-for-all, engagiert sich der 
Verein mit seiner Produktabteilung Taktifl oor im Bereich Barrie-
refreiheit. 2022 konnte Taktifl oor viele interessante Projekte realisieren, wie z.B. die Wiener 
Hofburg ect. 

Ein weiteres und genauso wichtiges Thema von freiraum-europa ist die Unterstützung von 
Familien, welche ein beeinträchtigtes Kind haben. freiraum-europa greift hier meist in Form 
einer fi nanziellen Unterstützung, aber auch durch Beratung ein. 

Diese Beispiele zeigen, dass Barrierefreiheit auch künftig eine Aufgabe für uns alle blei-
ben wird, die unsere Aufmerksamkeit erfordert. Ohne Zweifel kann man sagen, dass frei-
raum-europa mit seinem Engagement für eine barrierefreie und damit lebenswertere Welt 
einen wichtigen Beitrag für unsere Gesellschaft leistet. Es veranschaulicht, dass auch in 
unserer schnelllebigen Zeit, soziales Gewissen und soziale Verantwortung immer noch ei-
nen zentralen Platz einnimmt. 
Dafür bedanke ich mich und wünsche allen Mitarbeiter:innen und Mitglieder:innen von frei-
raum-europa für die Zukunft alles Gute! 

Mag. Thomas Stelzer
Landeshauptmann 

Mag. Thomas Stelzer 
Landeshauptmann

Bild: Landeshauptmann Mag.    
            T. Stelzer
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Vorwort des Vorstandes

Präsident Leopold Boyer

Sehr geehrte Vereinsmitglieder:innen, liebe Förder:innen und 
Unterstützer:innen von freiraum-europa!  

Die Erstellung eines Tätigkeitsberichtes bietet immer die Gele-
genheit, Rückschau zu halten. Eines darf ich mit Freude und 
Stolz sagen: freiraum-europa hat im Jahr 2022 wieder kräftig 
zugelegt! 
Nicht nur, dass freiraum-europa mit Spendenschecks die fi nan-
zielle Situation von Familien mit behinderten Kindern abfedern 
konnte, auch haben unsere Mitarbeiter:innen ihr Wissen über 
den richtigen Umgang mit Menschen mit Behinderung in Schu-
lungen weitergegeben. 

Abschließend möchte ich mich ganz herzlich bei meinen Kolleg:innen für ihr tägliches En-
gagement im Dienste der Barrierefreiheit und der Unterstützung von Kindern mit Behinde-
rung bedanken. Ich bin überzeugt, dass freiraum-europa auch weiterhin alles tun wird, die 
Barrieren, die in den Köfen der Menschen leider nach wie vor vorhanden sind, abzubauen. 

Mit besten Wünschen für die Zukunft! 

Leopold Boyer
Präsident freiraum-europa

Bild: Präsident Leopold Boyer
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Ein Dauerbrenner für freiraum-europa ist nach wie vor das 

BGStG	 –	 Bundesbehindertengleichstellungsgesetz	 –	 es	 gibt	
noch	viel	zu	tun!	
2006 wurde das Bundesbehindertengleichstellungsgesetz vom Nationalrat verabschiedet. 
Vieles hat sich seitdem verbessert, aber es gibt nach wie vor genügend Verbesserungspo-
tential. 

freiraum-europa hat sich 2022 immer wie-
der die Situation in Linz angesehen. Zum 
Beispiel haben Geschäfte in der Linzer 
Landstraße das BGStG vorbildlich umge-
setzt, bei anderen Betrieben haben wir je-
doch noch Handlungsbedarf festgestellt. In 
informativer Art und Weise wurde versucht, 
Betriebe und Institutionen die Sinnhaftigkeit 
vorhandener Einrichtungen näher zu brin-
gen. Es wurden auch über das Internetpor-
tal „Schau-auf-Linz“ immer wieder Verbes-
serungsvorschläge eingebracht. 

Inklusion 
In Zeiten, in denen der Begriff  „Inklusion“ 
immer mehr in das Bewusstsein der Men-
schen rückt, ist es notwendig, sich auch 
Gedanken über den „Menschen selbst“ zu 
machen. Es gibt keine „Durchschnittsmen-
schen“ oder „genormte“ Personen. Jeder 
Mensch weicht in der einen oder anderen 
Art von der „norm“ ab – sei es durch sein Äu-
ßeres, durch seine Einstellung, durch seine 
geistigen Fähigkeiten und vieles mehr. 
Das Wort „behindert“ kommt von „behin-
dern“ und heißt ganz einfach, dass ein 
Mensch in einem bestimmten Vollzug be-
hindert ist. Das heißt, dass der Mensch bei 

diversen Abläufen, bei konkreten Tätigkeiten, die er ausführen will oder muss – durch ganz 
bestimmte Umstände beeinträchtigt wird. Und solche Behinderungen sind etwas unglaublich 
alltägliches und haben überhaupt nichts mit Behinderungen im medizinischen Sinn zu tun. 
Es geht schlicht um Chancengleichheit! Hier setzt „design for all“ an. Damit ist das Design 
mit Blick auf die menschliche Vielfalt, soziale Inklusion und Gleichstellung gemeint. Dieser 
ganzheitliche Ansatz ist eine kreative und ethische Herausforderung für alle Planer*innen 
Designer*innen, Ar-beitgeber*innen, Verwaltungen und führenden Politiker*innen. 

Interessenvertretung

Bild: Gesetzbücher mit Hammer

Bild:  Inklusion

Bild: Gesetzbücher mit Hammer
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Mobilität	und	Freizeit

Kooperation	mit	Westbahn:	Funkhandsender	in	Linz		

Für stark sehbehinderte oder blinde Men-
schen kann die Bewältigung alltäglicher Auf-
gaben, besonders in einer Stadt, zur schier 
unüberwindbaren Odyssee werden. Spezi-
ell für Tourist*innen ist daher eine nahtlose 
Vorbereitung auf die zu besuchende Stadt 
unabdingbar und mit Stress verbunden. 
Dieser Problematik nahm sich der Verein 
„freiraum-europa“ in Zusammenarbeit mit 
der „Westbahn GmbH“ an. Daher wurden 
seit dem 06. Juni 2022 kostenlose Funk-
handsender beim Westbahn – Shop am 
Linzer Hauptbahnhof ausgehändigt. Fragen 
wie: „Wann und wo fährt mein nächster Bus 
oder die nächste Straßenbahn?“ oder „Wie kann ich sicher über diese Straße kommen?“, 
gehören zur Vorbereitung der meisten sehbehinderten Menschen im städtischen Raum. Um 
die Stadt Linz als Tourist*in mit all ihren Vorzügen und ohne übermäßigen Stress, bezüglich 
des Transportes und der Sicherheit erleben zu können, verhalf der Verein „freiraum-europa“ 
gemeinsam mit der Westbahn GmbH zu mehr Sicherheit in der Stadt, denn dieser erleich-
tert mit all seinen Funktionen den Alltag für sehbehinderte und blinde Menschen.
Ein besonderer Dank gilt unserem Präsidenten Leopold Boyer und Gerhard Hojas, unser 
Referent für Mobilität und Freizeit, sowie Sarah und Marco vom Team „Westbahn GmbH“, 
die diese Aktion realisiert und begleitet haben und somit für mehr Stressfreiheit in der Stadt 
Linz sorgen werden.

Stolpersteine im Alltag 

Unser Referent für Mobilität und Freizeit Gerhard Hojas ist im 
Auftrag von freiraum-europa ständig unterwegs, die Welt der 
Blinden und Sehbehinderten sicherer zu gestalten. Herr Ho-
jas entdeckte in Linz bei der Unionkreuzung einen E-Scooter, 
welcher unrechtmäßig abgestellt wurde. Er steht auf einer 
taktilen Bodeninformation für Blinde und Sehbehinderte. Hin-
zu kommt noch, dass er direkt vor einer Lifttür platziert wurde, 
was eine erhebliche Einschränkung, nicht nur für blinde und 
sehbehinderte Menschen, sondern für alle beeinträchtigten 
Personen darstellt. Dieser Problematik soll und muss sich im 
nächsten Jahr verstärkt angenommen werden. 

Interessenvertretung

Bild:  Handfunksender

Bild:  Gerhard Hojas bei der 
Übergabe von Handfunksender
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„GEH“-Spräche	in	Linz	–	Sensibilisierung	sehender	Menschen	
in der Stadt 

Unter diesem Motto wurde im Oktober 2022 über die Anliegen 
blinder Menschen aufmerksam gemacht und auf taktile Mög-
lichkeiten im Alltag hingewiesen. Dabei standen unter ande-
rem neue Möglichkeiten, wie die akustisch taktile Signalanlage 
(ATAS) oder die Liniensprechansage (LISA) im Vordergrund. 
Fritz Kirchner, selbst sehbeeinträchtigt, hat einer Teilnehmer-
gruppe die Stadt aus der Perspektive von blinden und sehbeein-
trächtigten Personen gezeigt. Ausgehend vom ULF, Unabhän-
giges Landesfreiwilligenzentrum, haben die Teilnehmer:innen 
mit weißem Stock 
und Augenbinde 
den Straßenver-
kehr erkundet 
und etwa Bo-
denleitsysteme, 
Akust ikampeln 

und die dynamische Sprachansage (DISA) an 
den Haltestellen der Linz AG ausprobiert. 
Wir freuen uns, dass die Stadt Linz, auch durch 
gezielte Lobbyarbeit, um diese neue Chance 
für Blinde und Sehbehinderte bereichert wor-
den ist. 

Ehrenamtliche	 Mitarbeiter*innen	 von	 freiraum-europa	 setzen	
sich	ein!

Fahrradständer, gedacht für den öff entlichen Fahrradverleih, können ebenso eine Barriere 
für blinde und sehbehinderte Menschen darstellen, denn diese wurden so platziert, dass sie 
eine adäquate Benützung von taktiler Boden-
information (TBI) unmöglich machten. Diese 
gefährliche Stolperfalle wurde gleich an zwei 
Standorten, in dieser Art und Weise, realisiert, 
nämlich beim Mariendom und auf der Prome-
nade. Seitens des Magistrats wurde auf einen 
Hinweis unsererseits reagiert und zwei Seg-
mente aus dem Fahrradständer herausgenom-
men. Somit wurde er kürzer und die Fahrräder 
stehen nicht mehr in die TBI.

Interessenvertretung

für blinde und sehbehinderte Menschen darstellen, denn diese wurden so platziert, dass sie 

Bild:  Teilnehmer der Führung

Bild:  Teilnehmer der Führung

Bild:  Fahrräder
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Das	Verkehrszeichen	hängte	man	höher!	

Bei den ATA’s (Akustische taktilen Ampeln) dürfen Verkehrszeichen über den Anmeldetab-
leaus nur in gewisser Höhe montiert werden. Da blinde und sehbehinderte Menschen die 
Anmeldetableaus berühren müssen, besteht bei tiefmontierten Schildern erhebliche Verlet-
zungsgefahr im Kopfbereich. Es hat fast zwei Jahre gedauert, bis auch das letzte zu tief-
hängende Verkehrszeichen über einem Anmeldetableau einer akustischen taktilen Ampel 
höher montiert wurde, doch mit der nötigen Portion Hartnäckigkeit, sind auch diese Hürden 
zu bewältigen.

Alltagshindernisse	–	wenn	Zeitungstaschen	zur	Barriere	werden

Linz - Zeitungstaschen hingen über Anmeldetableaus von akustisch taktilen Signalanlagen 
für blinde und sehbehinderte Personen. Der Verein „freiraum-europa“ hat sich dafür einge-
setzt, diese Barriere für die Betroff enen aus dem Weg zu schaff en. 

Zeitungstaschen können ein Problem für blinde und sehbehinderte Personen dar-stellen. 
Besonders dann, wenn sie über den Anmeldetableaus von akustisch taktilen Signalan-
lagen hängen. Die blinde oder sehbehinderte Person muss ungehinderten Zugang zum 
Anmeldetableau haben, daher sind darüber angebrachte Zeitungstaschen in der Folge zu 
entfernen. Diese taktilen Anlagen sind 
entscheidend für die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr für blinde und sehbehinderte 
Personen. 
Auch hier haben ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter vom Verein 
„freiraum-europa“ diese Hürden und 
Hindernisse für die Blinden und Sehbe-
hinderten in Linz aus dem Weg geräumt. 
Die Bilder zeigen Anmeldetableaus mit 
Zeitungstaschen an verschiedenen 
Kreuzungen in Linz.

Bild:  Zeitungstaschen hängen über Anmeldetableaus

Interessenvertretung

Bild:  Verkehrsschilder vorher und nachher
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Taktile Systeme - Barrierefreiheit aus einer Hand

Um den Anforderungen von Orientierungsmöglichkeiten für Menschen mit Sehbehinderung 
im öff entlichen Raum Genüge zu tun, hat freiraum-europa seine Erfahrungen in die 
Entwicklung und dem Design von taktilen Systemen einfl ießen lassen. Diese Arbeit hat 
sich auch 2022 bezahlt gemacht. Zahlreiche Institutionen und Einrichtungen haben auf un-
sere Erfahrung zugegriff en: neben Planungen und Evaluierungen wurden kontrastreiche 
Glasfl ächen, Treppenmarkierungen, taktile Bodeninformationssysteme, nachleuchtende 
Leitsysteme, tastbare Pläne und Handläufe, taktile Tür- und Objektschilder und vieles mehr 
montiert, installiert und gegebenenfalls repariert. 

Verantwortungsträger*innen müssen keine langfristige Fragen-Odyssee durchlaufen, denn 
freiraum-europa zeigt die Lösungsmöglichkeiten für ein Mehr an Barrierefreiheit konkret auf. 

Realisierte Projekte im Jahr 2022:
 
• Wiener Hofburg – Alte Burg – Neue Burg – Leopoldinischer Trakt 
• Krankenhaus Hietzing 
• Arbeiterkammer Graz 
• Brucknerhaus Linz 
• Arbeiterkammer Wien 
• JKU-Campus Linz 
• BIG Zentrale Wien 

u.v.a.m. 

 

Barrierefreiheit aus einer Hand - taktile Systeme

Bild:  Hofburg
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Barrierefreiheit aus einer Hand / Kooperationen

Ing.	Manfred	Kasper	 –	Alltag	 zwischen	 IT	 und	Vertrieb	 in	 der	
Dorninger	Schildertechnik	GmbH	

Manfred Kasper bereichert die Dorninger Schildertechnik 
GmbH nach seinen berufl ichen Stationen bei E-Worx und 
Siemens nicht nur auf vertrieblicher, sondern auch auf tech-
nischer Ebene. 

Manfred ist bei der Schildertechnik Dorninger GmbH für 
die adäquate Evaluierung, Begleitung und Akquise neuer 
Projekte zuständig – national und international. 

Auch die technische Abwicklung des Verkaufsprozesses ist 
wesentlich für ein Unternehmen, deshalb befüllt Manfred na-
hezu täglich die Datenbank, um einen reibungslosen Ablauf 
sicherzustellen. Neben der Betreuung der Ausschreibungen, ist er zudem mit der Evaluierung 
und Durchführung neuer Projekte betraut und übernimmt sowohl Beratungsfunktionen als 
auch die technische Leitung im Unternehmen. Intern hat er es mit seiner IT-Erfahrung 
geschaff t, das Vertriebssystem „Winworker“ zu implementieren und mithilfe dessen, den 
Vertriebsprozess (Angebots-Rechnungslegung, Produktanzeige etc.) wesentlich zu opti-
mieren. 

Was	ist	das	Spannende	an	deinem	Job?	
Kein Tag sei für Manfred wie der andere, weil jeder Kunde anders denkt und sich dadurch 
jeder Auftrag unterscheidet. Jeder Arbeitstag birgt für Manfred Kasper neue Chancen und 
besonders gefällt ihm sowohl die Abwechslung als auch die neuen Herausforderungen, wel-
che ein verhältnismäßig kleines Unternehmen mit sich bringt, sei es in Personal-, Marketing- 
oder Finanzierungsfragen. Als momentane Erfolgsfaktoren bezeichnet Manfred die gute 
Kostenstruktur – das sei wichtig, um bei internationalen Ausschreibungen den Zuschlag 
zu erhalten. Diese vorteilhaften Strukturen führen zu einem großen Einzugsgebiet neuer 
Aufträge – von Wien im Osten bis nach Regensburg im Westen. So zieren mittlerweile 
renommierte Institutionen, wie die Burghauptmannschaft, die Hofburg, die BOKU und die 
Uni Innsbruck die Kundenliste der Dorninger Schildertechnik GmbH. Diese Bandbreite an 
Aufträgen ist für Manfred eine besonders spannende Komponente. 

Highlights?	
Herr Kasper spricht zu der Frage nach besonderen Momenten von exklusiven Möglichkeiten 
und überzeugenden Gesprächen mit Entscheidungsträgern, welche zu einem Mehr an 
Barrierefreiheit geführt haben – in Gemeinden sowohl als auch in Unternehmen. So spricht 
er von einer Privatführung durch das neu renovierte Parlament in Wien und die adäquate 
Implementierung barrierefreier Elemente in zahlreichen Gemeinden. 

Diese Momente schaff en Mehrwert und führen zu einem sinnvollen Beitrag für die 
Gesellschaft!

Danke Manfred für deine Arbeit! 

Bild:  Ing. Manfred Kasper



10 11
www.freiraum-europa.org

Bitte unterstützen Sie die Projekte von freiraum-europa! 

Durch Unfall oder Krankheit ändert sich für viele Menschen plötzlich und unerwartet das 
Leben. Der gemeinnützige Verein freiraum-europa hilft in diesen schwierigen, oft ausweg-
los erscheinenden Situationen. 

▶ durch Spenden: 
Ihre regelmäßige finanzielle Unterstützung als Mitglied oder Förderer ermöglicht die dauer-
hafte, langfristige und effiziente Planung und Durchführung unserer Projekte.
Spendenkonto IBAN: AT80 1200 0100 0560 8582 BIC: BKAUATWW

▶ durch Sachspenden:
Hilfsgüter, Hilfsmitteln, Spielsachen, Kinderbekleidung, Fahrzeug etc. nehmen wir gerne an.
Abgabe bitte nach telefonischer Vereinbarung.

▶ durch Sponsoring:
freiraum-europa ermöglicht Ihnen als verlässlicher und vertrauenswürdiger Partner um-
fangreiche Werbemöglichkeiten für Unternehmen.

▶ durch Erbschaft oder Schenkung:
Hilfe hinterlassen und seinem Leben einen wichtigen nachhaltigen Sinn geben. Damit be-
wahren Sie sich ein besonders gutes und langfristiges Andenken.

Für Fragen oder vertrauliche Beratungen steht Ihnen gerne ein Mitarbeiter zur Verfügung,
Tel. +43 732 946600-0.

Die Welt lebt von jenen, die mehr tun als sie müssten!

Hilfsprojekte

Bild:  Herz mit Projekten
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Hilfsprojekte

DOMINIK 

Dominic hatte schon einen schweren Start ins Le-
ben da er ein Frühchen. Nach knapp 2 Monaten 
durften wir Dominic mit nach Hause nehmen unter 
der Voraussetzung das wir einen Überwachungs-
monitor haben.
Dominic hat einen Gendefekt; das sogenannten 
Klinefelter Syndrom. Das zeigt sich meist durch 
Entwicklungsrückstand, expressive Sprachent-
wicklungsstörung, ADHS impulsives Verhalten 
usw… Durch das Klinefelter Syndrom wird Domi-
nic wahrscheinlich in seinem weiteren Leben auf 

Hormonspritzen angewiesen sein. Im Alltag braucht Dominic noch sehr viel Hilfe, darum 
unterstützt der Verein freiraum-europa Dominic fi nanziell.

MORITZ	

Der 4,5-jährige Moritz leidet an einer infantilen Ze-
rebralparese – einer bleibenden motorischen Stö-
rung, die sich bei Moritz durch eine linksbetonte 
Lähmung aller vier Extremitäten zeigt. Eine Inten-
sivtherapie bringt Moritz weiter voran.
Ziel ist es, diese weiter zu fördern. Bei einer einwö-
chigen Intensivtherapie in Graz konnten in diesem 
Bereich erhebliche Fortschritte erzielt werden. 
Speziell bei der Bein-Aktivierung konnten schon 
maßgebliche Erfolge erzielt werden. Während Mo-
ritz zu Beginn noch mit Stützgurt trainiert, konnte 

er am Ende der Woche schon beide Beine mitstrecken und seinen Oberkörper aufrecht 
halten. freiraum-europa unterstützt Moritz und seine Familie fi nanziell bei seiner Intensivthe-
rapie und wünscht ihm für die Zukunft alles Gute.
 

MARCEL

Marcel ist 16 Jahre alt. Er kam gesund zur Welt 
und war ein sportbegeisterter Jugendlicher, bis ihn 
die Folgen einer Myoklonienepilepsie an einem 
unbeschwerten Alltag hinderten.

Krampfanfälle, starke Sehbeeinträchtigung, Hitze-
wallungen und Angststörungen sind Ausprägun-
gen seiner Erkrankung und dadurch ständiger Be-
gleiter im täglichen Leben. Zusätzlich leidet er an 

Bild:  Dominik

Bild:  Moritz

Bild:  Marcel
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einer Kyphose (eine übermäßige Krümmung der Wirbelsäule im Brustbereich), welche ihn 
zusätzlich in der Bewegung sehr einschränkt. Seit kurzer Zeit braucht er für längere Stre-
cken einen Rollstuhl und dadurch sind die drei Stockwerke in der Wohnung nur mit Hilfe zu 
schaff en. Ein Umzug in ein teilweise barrierefreies Haus steht bevor – dafür wird ein Trep-
pen-Steiger benötigt. Marcel ist trotz allem ein lebenslustiger Junge und gibt der Familie die 
Kraft nie aufzugeben. „freiraum-europa“ verhalf Marcel fi nanziell zu mehr Barrie-refreiheit.

YVONNE 

Therapie zeigt seine Wirkung – Deutliche Erfolge 
nach High-Tech Intensivtherapie erkennbar
Die lebenslustige und sportliche Yvonne ist 16 
Jahre alt, als ein verheerender Autounfall ihr 
Leben grundlegend verändern sollte. Diagno-
se: Querschnittslähmung. Gemeinsam mit dem 
Team von „HOME4MOTION“ konnte die mitt-
lerweile 18-jährige Yvonne schon bedeutende 
Fortschritte erzielen. Dazu nahm sie an einer 
hochdosierten Intensivtherapie in Graz teil, mit-
hilfe derer schon in kurzer Zeit viele Erfolge er-
kennbar waren. Besonders hervorzuheben ist die 
Eigenwahrnehmung der Beine, welche mithilfe der durchgeführten Intensivtherapie in nur 
wenigen Tagen um fast das doppelte verbessert werden konnte. Der Verein „freiraum-euro-
pa“ unterstützt die Therapien von Yvonne bei „HOME4MOTION“ fi nanziell.
 

KIRA	

Die 5-jährige gebürtige Ukrainerin Kira leidet 
durch Infantile Cerebralparese an Lähmungen. 
Besonders betroff en sind ihre Beine. Durch eine 
fünftägige Intensivtherapie von „HOME4MOTI-
ON“ konnte sie ihr Gleichgewicht und ihre Geh-
fähigkeit verbessern.

Die fünfjährige Kira leidet an Infantiler Cerebral-
parese. Sie kam als Frühchen in der 30. Schwan-
gerschaftswoche zur Welt. In dieser Phase der 
Schwangerschaft ist das Gehirn noch nicht voll-
ständig entwickelt und daher kam es zu Hirnschä-
digungen mit einer bilateralen Lähmung der Beine (Diplegie) als Diagnose. 
Bei „HOME4MOTIOIN“ wird sie mit hochspezialisierten computer- und Robotikgestützten 
Therapiegeräten inklusive einer konventionellen Physiotherapie im Bereich der Pädiatrie 
betreut und hat somit die Chance, ein Stück Barrierefreiheit zurückzugewinnen. 
freiraum-europa unterstützt Kira und ihre Familie bei der Finanzierung. 

Hilfsprojekte

Bild:  Yvonne

Bild:  Kira
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Hilfsprojekte

WILLI 

Intensivtherapie bei Di-George-Syndrom. Der 
6-jährige Willi hat das Di-George-Syndrom und 
eine rechtsseitige Polymikrogyrie, welche gemein-
sam zu einer Halbseitenlähmung links geführt ha-
ben. Eine Intensivtherapie hilft seine motorischen 
Fähigkeiten beim Gehen zu verbessern.
Willi ist sechs Jahre alt und geht in den Kindergar-
ten. Er ist ein off ener, fröhlicher und starker Junge, 
der schon eine lange Krankengeschichte hat. Er 
hat das Di-George-Syndrom und eine rechtssei-
tige Polymikrogyrie. Das Di-George-Syndrom hat 
zur Folge, dass er für Infektionen sehr anfällig ist, 

es zu Krämpfen führen kann und häufi g Fehlbildungen der großen Blutgefäße und Herzfeh-
ler entstehen. Willi wird weiterhin regelmäßig einmal wöchentlich in unser Therapiezentrum 
kommen, um seine motorischen Fähigkeiten weiter zu verbessern. freiraum-europa unter-
stützt fi nanziell die Robotik-Therapie des kleinen Willi bei Home4Motion.

LARA

Roboter unterstützen Lara auf ihrem Weg zur 
Selbstständigkeit. Die 6-jährige Lara leidet durch 
eine Infantile Cerebralparese an motorischen Be-
einträchtigungen vor allem während des Gehens. 
Eine Geschichte von einem kleinen starken Mäd-
chen, das durch eine Intensivtherapie in ein selbst-
ständiges Leben geht – und dabei die Hilfe von 
Roboter in Anspruch nimmt.
Das fröhliche kleine Mädchen benötigt viel Ener-
gie, um frei Stehen und gehen zu können, da ihr 
Gleichgewicht und ihre Koordination vermindert 
sind. Zudem hat sie Spastiken, die dazu führen, 

dass sie nicht effi  zient und fl üssig gehen kann. Das Gehirn kann die Muskulatur für die ziel-
gerichtete koordinierte Bewegung nicht ansteuern und es kommt zu Fehlspannungen, zu 
kompensatorischen Mitbewegungen der oberen Extremitäten und des Oberkörpers, und zu 
belastenden Gelenkstellungen. Nachmittag an den Geräten und im Therapieraum trainiert 
und geübt. freiraum-europa unterstützt fi nanziell die Robotik-Therapie der kleinen Lara bei 
Home4Motion.

Bild:  Willi

Bild:  Lara
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NOTRINA

Mit Robotik-Therapie Bewegungen erhalten
Notrina ist ein starkes Mädchen. Eine neurode-
generative Erkrankung führt zu motorischen und 
kognitiven Entwicklungsstörungen. Mit Robotikge-
stützter Bewegungstherapie steht der Erhalt ihrer 
Bewegungen an erster Stelle.
Die 13-jährige Notrina B. kam mit einer besonderen 
Diagnose zur Welt: Pontocerebelläre Hypoplasie 
Typ 2D. Dabei handelt es sich um eine sehr selte-
ne fortschreitende neurodegenerative Erkrankung. 
Bereits von Geburt an auftretende motorische und 
kognitive Entwicklungsstörungen gelten dabei als 
Leitsymptome. Da keine ursächliche Therapie möglich ist, steht der Erhalt von Funktionen 
und Bewegungen und das Behandeln von Symptomen im Vordergrund. Abwechslungsrei-
ches Gangtraining bringt Verbesserungen. freiraum-europa unterstützt fi nanziell die Robo-
tik-Therapie der kleinen Notoria bei Home4Motion

HANNAH 
Erfolgreiche	Zusammenarbeit	mit	dem	FC	Blau-Weiß	Linz	

Die 15- jährige Hannah leidet am seltenen 
Wolf-Hirschhorn-Syndrom. Diese angeborene 
Er-krankung tritt nur mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 1 zu 50.000 auf. Mit der Unterstützung von 
Blau-Weiß Linz wird eine Intensivtherapie reali-
siert.

Dabei kommt es unter anderem zu einem verlang-
samten Wachstum, schwerwiegenden psychomo-
torischen Entwicklungsstörungen und Krampfan-
fällen. Bei den ersten Untersuchungen nach der 
Geburt kamen auch äußerliche Auff älligkeiten, wie 
ein weiter Augenabstand und ein zurückgesetztes Kinn hinzu, worauf der Verdacht auf das 
Wolf-Hirschhorn-Syndrom fi el. Um die Selbstständigkeit, sowie die Kommunikation im All-
tag fördern zu können, benötigt Hannah eine Intensivtherapie in Bad Radkersburg. Bei der 
Finanzierung unterstützt uns der Fußballverein Blau-Weiß Linz, der sich dem „Design for 
all“-Prinzip ebenso verschrieben hat wie wir. Auch in der Vergangenheit war der Verein Blau 
Weiß Linz bei etwaigen Spontan-Hilfen ein verlässlicher Partner. Wir freuen uns, dass wir 
mit vereinter Kraft Hannah zu mehr Selbstständigkeit im Alltag verhelfen können und bedan-
ken uns beim Verein Blau-Weiß Linz für die Mithilfe!

Hilfsprojekte

Bild:  Notrina

Bild:  Hannah
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GEGENSEITIGER	SUPPORT
freiraum-europa unterstützt auch dieses Jahr wieder das Special-Needs-Team von Blau-
Weiß Linz. Zusätzlich sponserte freiraum-europa Blau-Weiß-Linz auch 2022 wieder mit ei-
ner Bandenwerbung. 

GEMEINSAMES	PROJEKT	MIT	DEM	FC	BLAU-WEISS	LINZ	

Am 24. März 2022 fi el der Startschuss zu einer Sammelaktion der besonderen Art, denn 
bundesweit machten sich Haussammler:innen des Vereins „freiraum-europa“ für die Be-
dürfnisse von gefl üchteten ukrainischen Waisenkindern stark und konnten in Zuge dessen 
8.245 Euro für ein Notquartier in St. Georgen am Attergau sammeln.
Der Krieg in der Ukraine führt leider nicht nur zu materiellen Verlusten und Perspektivlosig-
keit, sondern auch zum Verlust von geliebten Familienmitgliedern und unsagbarem Leid.
Aus diesem Grund stand der 24. März 2022 ganz im Zeichen der Ukraine und dessen 
gefl üchteten Kindern, indem österreichweit für ein Notquartier in St. Georgen am Attergau 
gesammelt wurde. Dort wurde ein altes Therapie-Zentrum zu einem neuen Zuhause auf Zeit 
für gefl üchtete Waisenkinder aus der Ukraine umfunktioniert.
Der Verein „freiraum-europa“ konnte nicht zuletzt aufgrund des unermüdlichen Einsatzes 
und Engagements der Haussammler*innen aus verschiedenen Bundesländern einen Bei-
trag von stolzen 8.245 Euro zur Realisierung dieses Projektes beitragen, welcher am 31. 
März durch die Vorstandsmitglieder Markus Haas und Klaudia Dorninger vor Ort in Scheck-
form überreicht werden konnte. Ein zusätzliches Highlight war bestimmt auch das gemein-
same Fußballspielen mit Profi fußballern des Partnervereins FC Blau Weiß Linz. Auch diese 
nahmen sich die Zeit, um damit den Kindern zu helfen, das erlebte Leid für ein paar Stunden 

zu vergessen. 

Die Kinder freuten sich sehr über diese Überra-
schungen und genossen den gemeinsamen Nach-
mittag. Die Delegation aus Linz freute sich hinge-
gen über das Lächeln in den Gesichtern der Kinder, 
welches durch dieses gelungene Projekt und der 
Spendenbereitschaft der Unterstützer:innen von 
„freiraum-europa“ gezaubert werden konnte.

Hilfsprojekte

Bild:  SUSA Wien

Bild:  Scheckübergabe an Waisenkinder
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Öffentlichkeitsarbeit

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT	

Dem Verein freiraum-europa ist es ein besonderes Anliegen, die Bevölkerung auf die Be-
dürfnisse von Menschen mit Behinderung hinzuweisen und damit die Sensibilität und das 
Verständnis zu erhöhen. 
2022 wurden im Bereich Öff entlichkeitsarbeit folgende Maßnahmen umgesetzt: 

Mitglieder:innen-	bzw.	Förderer:innen-Werbung	und	Spenden
Viele ehrenamtliche Mitarbeiter*innen und Mitglieder*innen von freiraum-europa informieren 
regelmäßig über die Importanz unserer Arbeit und den umgesetzten Projekten bei Infostän-
den und Haustüren in ganz Österreich. Damit gewinnen wir langfristige Unterstützer*innen 
für den Verein. 

Im Rahmen der freiraum-europa - Akademie haben auch 2022 wieder Interessent*innen die 
Seminarreihe:

Besserer	Umgang	mit	Menschen	mit	Behinderung
gebucht. 

Die	Inhalte	waren	unter	anderem:	
● Wie defi niere ich „Behinderung“ 
● Zahlen, Daten, Fakten 
● Integration, Inklusion, Selbstbestimmung, Chancengleichheit
● Regeln im Umgang mit Menschen mit Geh,- Seh- und Hörbeeinträchtigungen 
● Umgang mit Menschen mit Sprech- oder Lernschwierigkeiten 
● Umgang mit Servicehunden 
● kompetentes Auftreten und Reduzierung von Stressfaktoren 
● Eigenerfahrungen im Praxisteil
● Feedback, Diskussion und Fragen

Jeder	Euro	hilft!

freiraum-europa hat das österreichische Spendengütesiegel. 
Dieses Siegel bedeutet, dass alle Spenden gemäß der Sat-
zung des Vereines verwendet werden. Jeder Betrag, der den 
Haussammler:innen gegeben wird, kommt als Hilfe an und ist 
auch steuerlich absetzbar. Deswegen appelliert freiraum-euro-
pa an jeden Einzelnen, unsere Haussammlungen zu unterstüt-
zen und mit uns jenen zu helfen, die es im Alltag schwer haben. 
 

Bild: Spendengütesiegel
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Öffentlichkeitsarbeit

Medienarbeit	und	Online-Marketing

Die mediale Präsenz im Internet wird auch für Vereine in einer sich immer schneller dre-
henden Welt immer wichtiger. Aus diesem Grund präsentiert sich unser Verein auch im Jahr 
2022 auf verschiedenen sozialen Netzwerken. Dort werden neben unseren Mitarbeiter:in-
nen auch realisierte Hilfsprojekte und Schwerpunktthemen im Bereich Barrierefreiheit, wie 
beispielsweise das Reisen mit Beeinträchtigung, vorgestellt:

Darüber hinaus erscheinen mit dem monatlich erscheinenden „Lichtblick“ und der „Verein-
sinformation“ und verschiedenen Flyern auch Druckprodukte, welche über unsere Belange 
im Verein und über umgesetzte Hilfsprojekte informieren: 

 

 

Bild:  Instagram und Facebook Postings

Bild:  Drucksorten von freiraum-europa
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Öffentlichkeitsarbeit

Neues	Gesicht	in	der	Medienarbeit	bei	freiraum-europa

Seit Oktober 2022 unterstützt Christoph Gruber unser Team 
in der Marketing- und Social-Media-Arbeit. Das Ziel ist dabei, 
den Verein freiraum-europa und dessen Arbeit über die ober-
österreichischen Grenzen hinaus bekannter und diesen für 
möglichst viele Menschen zum Synonym für Barrierefreiheit zu 
machen. Dabei sollen sowohl Print- als auch Online-Medien 
genutzt werden, aber auch neue, spannende Projekte entste-
hen. Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit! 

Neues	Büro	in	Wien	

Der soziale Verein freiraum-europa, der seit 2003 aktiv ist, hat im Oktober 2022 in Wien 
eine neue Bleibe gefunden: In der Auersperg-Straße 7, 1080 Wien, wurde ein neues und 
gemütliches Büro eröff net. Zentral gelegen, (in der Nähe des Wiener Rathauses), bietet 
freiraum-europa nun auch Wienerinnen und Wienern die Möglichkeit, sich für den Verein 
zu engagagieren und sich somit für mehr Barrierefreiheit in der Hauptstadt und außerhalb 
einzusetzen. Die unkomplizierte öff entliche Erreichbarkeit der umliegenden niederösterrei-
chischen Gemeinden ist ein weiterer Pluspunkt, denn ein selbstständiges Zeitmanagement 
wird durch diesen neuen Standort ermöglicht. Wir freuen uns, nun mehr Unterstützer:innen 
für den Verein antreff en zu können.

Bild:  Christoph Gruber

Bild: Verschiedene Instagram Posting

Bild: Wiener Büro mit freiraum-europa Schild beim Eingang
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Öffentlichkeitsarbeit

Sommerkampagne

Der Sommer steht bei freiraum-europa, wie kein 
anderer Jahresabschnitt, für Energie und Aus-
gelassenheit. Unserer Ferial-Mitarbeiter:innen 
starten Jahr für Jahr schon früh morgens mit 
Power in Arbeitstag und stecken die gesamte 
Belegschaft damit an. Im Fundraising sind die 
Ferial-Mitarbeiter:innen in den Sommermonaten 
ein nicht wegzudenken wollender Benefi t für un-
seren Verein, denn sie informieren, besonders in 
Ober- und Niederösterreich, Unterstützer:innen 
persönlich über die Anliegen von freiraum-euro-
pa und können dadurch fi nanzielle Beiträge luk-
rieren. Dabei kommt der Spaß nie zu kurz, denn 
unsere Teamleiter:innen sorgen für eine ausgelassene Stimmung, vor, während und nach 
der eigentlichen Arbeitszeit. 

Sommerfeier

Als Dank für die herausragenden Leistungen un-
seres Teams, wird jährlich eine Sommerfeier ver-
anstaltet. 2022 wurde dazu das Lokal Mondigo in 
Linz gewählt. Dieser Abend soll in erster Linie eine 
kleine Geste der Dankbarkeit sein und Gele-gen-
heit bieten, besondere Projekte und Personen des 
Vereins vor den Vorhang zu holen. Wir danken 
dabei besonders den Ferial-Mitarbeiter:innen und 
deren Team-leiter:innen für die Courage und den 
Leistungen während des Sommers. 

Bild: Feriali im Auto

Bild: Sommerfest
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Helden vom Sommer

UNSERE	HELDEN	
im	SOMMER
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Finanzbericht

freiraum-europa Hilfsprojekte
Gewinn- und Verlustrechnung 2022

Die Prüfung des Rechnungswesens von freiraum-europa - 
Kontrolle, Transparenz und Effizienz sind uns wichtig!
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Die Buchhaltung bzw. das Rechnungswesen von freiraum-europa wird von zwei unab-
hängigen und erfahrenen Prüfern, die von der Generalversammlung gewählt wurden, einer 
regelmässigen Kontrolle unterzogen.

Rechnungsprüfung

Die laufende Betreuung im Rechnungswesen hat die Dr. Mayer GmbH Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft inne.

Zusätzlich werden unsere Finanzen jährlich von einem Wirtschaftsprüfer kontrolliert. Der 
Prüfbericht wird dem Finanzamt sowie der Kammer der Wirtschaftstreuhänder übermittelt.
Die Kammer der Wirtschaftstreuhänder verlieh an freiraum-europa das Spendengütesiegel. 
Damit wird ein widmungsgemäßer und wirtschaftlicher Umgang mit den Spenden und eine 
vorbildliche und einwandfreie Spendenverwaltung bestätigt.

Spenden an freiraum-europa sind steuerlich absetzbar.

Bild: SpendengütesiegelBild: Spendengütesiegel

freiraum-europa Hilfsprojekte
Gewinn-	und	Verlustrechnung	2022

Die Prüfung des Rechnungswesens von freiraum-europa - 
Kontrolle, Transparenz und Effi  zienz sind uns wichtig!



Landesgruppe Wien, 
Niederösterreich und 
Burgenland
Auerspergstraße 7/1/ Top 2
1080 Wien

Landesgruppe Tirol und 
Vorarlberg
Bernhard-Höfel-Straße 14
6020 Innsbruck

Landesgruppe Steiermark 
und Kärnten
Merangasse 12/3. St./ Top 1
8010 Graz

freiraum-europa
Zentrale
Kraußstraße 10, 4020 Linz

Tel.: +43 732 946600-0
office@freiraum-europa.org
www.freiraum-europa.org

www.freiraum-europa.org
24 MF

Kontaktieren Sie uns:

	 ▶	Wenn Sie mehr Informationen oder Hilfe brauchen
	 ▶	Wenn Sie Beratung oder Schulung möchten und ExpertInnen suchen
	 ▶	Wenn Sie Barrierefreiheit in Ihrem Bereich umsetzen möchten
	 ▶	Wenn Sie unsere Arbeit ehrenamtlich oder finanziell unterstützen möchten

Impressum

Impressum: 	 Herausgeber freiraum-europa • Kraußstraße 10 • 4020 Linz
	 Tel. +43 732 946600-0 • office@freiraum-europa.org • www.freiraum-europa.org
Offenlegung:	 Der Tätigkeitsbericht informiert über die Vereinstätigkeiten des vergangenen Jahres.
	 www.facebook.com/freiraumIeuropa • www.youtube.com/user/freiraumeuropa

freiraum-europa wird rechtlich durch den Präsidenten Herrn Leopold Boyer vertreten. 
Für die Verwendung der Spenden und die Spendenwerbung ist als Kassier von 
freiraum-europa Frau Klaudia Dorninger verantwortlich.
Für den Datenschutz ist Herr Leopold Boyer verantwortlich.

Autorisiert von: EIDD - Design for all Europe


